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I n den kommenden Wochen müs-
sen viele Konstanzer Eltern wichti-
ge Entscheidungen treffen: An wel-

cher weiterführenden Schule soll
mein Kind unterrichtet werden? Wo
wird es sich wohlfühlen, was liegt ihm
eher weniger? Die Schulform, zu der
es im Moment die meisten Fragen
gibt, ist die Gemeinschaftsschule. Ei-
ne der größten Gemeinschaftsschulen
des Landes ist die Gebhardschule in
Konstanz. Dort werden die Kinder seit
dem Schuljahr 2012/13 nach einem
neuen Bildungskonzept unterrichtet:
eigenständiges, individuelles Lernen
ohne Noten. Aber was verbirgt sich
hinter diesem Konzept, welche Vortei-
le hat es, welche Schwierigkeiten
bringt es mit sich? Der SÜDKURIER
hat die Gebhardschule unter die Lupe
genommen und beantwortet alle Fra-
gen in dem Online-Themenpaket Ge-
meinschaftsschule Konstanz aus der
Perspektive der Eltern. 
Denn die Gemeinschaftsschule ist an-
ders als andere Schulen. Das zeigt sich
allein in der Sprache. Für Eltern kann

das ganz schön verwirrend sein: Was
ist ein Lernbegleiter? Und was eine
Lernjobliste? In dem umfassenden
SÜDKURIER-Online-Themenpaket er-
klärt das Abc der Gemeinschaftsschu-
le die Schlüsselbegriffe der neuen
Schulform. Antworten gibt es auch
auf die Frage, wie vor dem ersten
Schultag geklärt wird, auf welchem
Niveau das Kind in den Lerngruppen
arbeitet. Denn die Gemeinschafts-
schule ist offen für jeden Abschluss –
von der Hauptschule bis zum Abitur.
In jeder Klasse lernen also unter-
schiedlich begabte Kinder gemeinsam
– eine Herausforderung für den, der
unterrichtet. Ein Lehrer erklärt, wa-
rum er gerne an der Gebhardschule
Konstanz arbeitet. Und eine Lehrerin
an einer anderen Gemeinschaftsschu-
le erklärt, warum die praktische Um-
setzung der grün-roten Bildungsre-
form so problematisch ist – und

manchmal zum
Nachteil der
schwächeren Kin-
der. In Interviews
vertreten Gewerk-
schaften, Bil-
dungswissen-
schaftler ihre Posi-
tion und Eltern und
Schüler berichten
von ihren Erfah-
rungen. Rektorin Elke Großkreutz be-
antwortet unter anderem die Frage,
die viele Eltern umtreibt: Liefern Kin-
der ohne Noten- und Zeitdruck über-
haupt Leistung ab? Zudem gibt es ei-
nen großen Schulvergleich für alle
weiterführenden Schulen in Kon-
stanz. Am Ende haben Eltern den
Überblick, um eine fundierte Ent-
scheidung treffen zu können, auf wel-
cher Schule ihr Kind künftig unter-
richtet werden soll. (sap)

Großes Online-Themenpaket zur Gemeinschaftsschule

Entscheidungshilfe
für Eltern

Lehrer, Schüler und Kriti-

ker erklären ihren Stand-

punkt zu der neuen, um-

strittenen Schulform. 

Wie läuft der Unterricht an einer Gemeinschaftsschule ab? Wir haben
einen Tag mit den Schülern der 7b und ihrem Lehrer Marcus Weber ver-
bracht. Bild: ka

Kostenlos mit SK-Plus
Das Themenpaket wird in den
kommenden Wochen um zu-
sätzliche Inhalte erweitert. Es
kostet einmalig nur 2,90 EUR
und ist für Mitglieder von SÜD-
KURIER Plus kostenlos. Über
neue Inhalte werden Interes-
senten per Mail informiert.

SÜDKURIER Online

Gemeinschaft s-
THEMENPAKET

 Schule

J e geringer der Energiebedarf der
neuen Immobilie, desto höher ist
der Tilgungszuschuss, den Ei-

gentümer von der KfW-Bank erhal-
ten. Die KfW fördert den Neubau von
Häusern bisher mit den Standards
40, 55 und 70. Der KfW-Standard 70
ist allerdings nur noch bis zum 31.
März förderungsfähig. 
„Um die Fördermittel für KfW-Stan-
dard 70 noch zu bekommen - der Zins
liegt derzeit bei 0,75 Prozent - müs-
sen vollständige Förderanträge bis
spätestens 31.3.16 bei der KfW vorlie-
gen. Es gilt der Eingangsstempel“, rät
Bodo Lauterborn, Geschäftsführer
der KS Hausbau GmbH in Hilzingen. 
Ab dem 1. April diesen Jahres tritt
dann eine veränderte Energiespar-
verordnung (EnEV) in Kraft, in der
die ab 2016 geltenden Standards er-
höht werden und wonach der heuti-
ge KfW 70 zum normalen Standard
werden wird. „Um dann noch För-
dermittel zu bekommen, muss der
Neubau mindestens KfW 55 Stan-
dard haben“, weiß Bodo Lauterborn.

So sparen Sie Geld
Deutschland fördert über die Kredit-
anstalt für Wiederaufbau (KfW)
energieeffiziente Häuser mit sehr at-
traktiven, zinsgünstigen Darlehen.
Bei besonders hohen Energieeinspa-
rungen gewährt die KfW-Bank sogar
spezielle Tilgungszuschüsse zur För-
derung. Ab April wird der Förder-
höchstbetrag pro Wohneinheit von
50.000 Euro auf 100.000 Euro ange-

hoben. Es setzen sich die Förde-
rungsstufen wie folgt zusammen:
KfW-Effizienzhaus 55: Der Energie-
bedarf beträgt 55 Prozent oder weni-
ger als der vom Gesetzgeber erlaubte
Wert für den so genannten Primär-
energiebedarf, gemessen am Refe-
renzgebäude nach der EnEV. Über-
durchschnittliche Energieeinspa-
rung kann durch ein Heizungs- und
Wärmedämmpaket erreicht werden. 
KfW-Effizienzhaus 40: Der Energie-
bedarf beträgt 40 Prozent oder weni-
ger des erlaubten Wertes. Eine exzel-
lente Energieeinsparung wird erzielt.
Vorteil: niedrigere Energiekosten als
mit KfW-Standard 55. 
Plus-Energie 40 W: Zu diesem Mehr-
wertpaket gehören unter anderem
der Einbau einer Luft-/Wasserwär-
mepumpe, eine Solaranlage für die
Warmwasseraufbereitung, Däm-
mung unter der Bodenplatte und Ein-
bau von verbesserten Fenstern.
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Expertentipp

Effizient bauen
und sparen
Wer ein Haus bauen möchte, sollte auf den KfW-Effi-

zienzhaus-Standard achten. Mit einem Effizienzhaus

können Energiekosten langfristig gespart werden.

Gleichzeitig profitieren Bauherren von Förderungen

– allerdings: Förderungen für den KfW-Standard 70

können nur noch bis Ende März genehmigt werden.

Beratung vom
Experten
Die KS Hausbau bietet ent-
sprechende KfW-Pakete an
und berät künftige Eigentü-
mer über die richtige För-
derung. 
Kontakt: KS Hausbau GmbH,
Stockergarten 12, 78247 Hil-
zingen. Telefon: 07731 / 18 23
55, E-Mail: info@ks-gmbh.de,
Internet: www.ks-gmbh.de

S chüler des Alexander-von-Hum-
boldt-Gymnasiums Konstanz
sammelten im vergangenen

Schuljahr 300 Euro Spendengeld, um
Kindern der St. Josef-Schule in Kalkut-
ta, Indien, Bildung zu ermöglichen.
Die Geldspende kam über verschiede-
ne kleine Aktionen zusammen, wel-
che von den Schülern im Rahmen der
Arbeit in der Schülermitverwaltung
(SMV) eigeninitiativ geplant worden
waren. Vittoria Duffner und Paulina
Hundsberger überreichten die Geld-
spende dem „Freundeskreis St. Josefs-
Schule Konstanz“ und dem dort anwe-
senden Marcus Pohl. Marcus Pohl ist
Initiator der St. Josef-Schule und be-
sucht und betreut das Schulprojekt

persönlich seit 1996. Den Kindern wird
durch den Besuch der St. Josef-Schule
ermöglicht, einem ansonsten zwangs-
läufig, lebenslangen Schicksal als aus-

gebeuteter Taglöhner zu entkommen.
Nähere Informationen zum Projekt
unter www.calcutta-schule.de. 

Bild: Hintergrund - Roll-up

Schüler spenden für Schüler
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FLEISCH & WURST Aus unserer Obst- & Gemüse-Abteilung

GETRÄNKEMARKT

KÄSETHEKE

Neba GmbH · Max-Stromeyer-Straße 55 · Konstanz · Telefon 51048

Irrtum und Druckfehler vorbehalten 

Top-Knüller

Aus unserer Bedienungsmetzgerei

Mainauer Käse
halbfester Schnittkäse, 45 % F. i. Tr.� 100 g 0.99
Bonifaz Weichkäse
versch. Sorten, 70 % F.i.Tr.� 100 g 1.19

Frohe Fasnachtstage wünscht Ihnen das Team vom Handelshof Neba !

Fürstenberg Pils oder Export
(1 l = 1.18)  
zzgl. 3.10 Pfand� 20x 0,5 l11.79
Evian
(1 l = 0.44)  
zzgl. 3.00 Pfand � 6x 1,5 l 3.99
Granini Säfte 
versch. Sorten� 1-l-PET-Fl. 0.99
WG Auggen 
14er Auggener Schäf Gutedel
QbA, auch trocken� 1-l-Fl. 2.89
WG Oberbergen 
14er Oberbergener 
Spätburgunder Rotwein
QbA, auch trocken� 1-l-Fl. 4.39
Feist Belmond Sekt 
trocken (1 l = 3.72)� 0,75-l-Fl. 2.79
Gorbatschow Wodka 
37,5 % Vol. (1 l = 8.55)� 0,7-l-Fl. 5.99
Baileys Irish Cream
17 % Vol. (1 l = 14.27)� 0,7-l-Fl. 9.99

Ehrmann Almighurt versch. Sorten

3,5% Fett (1 kg = 1.78) + Pfand� 500-g-Glas 0.89

Sprehe Hähnchenkeulen

gefroren, Hkl. A�
1-kg-Btl. 2.19

Langnese Cremissimo

versch. Sorten (1000 ml = 2.76)� 900/1000 ml 2.49

Coppenrath & Wiese  

Mini Berliner 
gefroren (100 g = 0.85)� 175-g-Pk. 1.49

Jacobs Kaffee Krönung

gemahlen (kg = 7.98)� 500-g-Pk. 3.99

Biskin
zum Braten und Frittieren� 1-kg-Pk. 1.99

Super Dickmann´s

(Stck. = 0.17)�
9er-Pk. 1.49

Milka Schokolade

versch. Sorten�
100-g-Tafel 0.79

Deutschland Weißkraut
� 1 kg 0.89
Spanien Salatherzen 
Hkl. 2� 2er-Pk. 0.95
Deutschland Suppengrün
� Pk. 1.19
Bananen Standard� 1 kg 1.45

Schweineschnitzel
aus dem Schlegel geschnitten� 1 kg 5.99
Rinderbraten
abgehangen, a. d. Keule geschnitten
Dtsch. Rindfleisch� 1 kg 8.90
Rumpsteak
abgehangen - Dtsch. Rindfleisch� 100 g 1.69
Wiener Würstchen
goldgelb geraucht und knackig� 100 g 0.69
Schwarzwälder Bauchspeck
mit Tanne geraucht� 100 g 0.79
Kochschinken-Aufschnitt 
	 100 g 1.09


